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Für das laufende Quartal werden noch
Abonnements auf den

„Rerſehurger Correspondent

zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zur Waſſerſtraßenpolitik
der preußiſchen Regierung.

Die Eröffnung des internationglen
Schifffaährtscongreſſes in Düſſeldorf hat ſowohl
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Budde, als
auch dem Director der Bauabtheilung in deſſen
Miniſterium, Wirkl. Geh. Rath Schultz, Veran
laſſung zu bemerkenswerthen Aeußerungen gegeben.
Herr Budde wies darauf hin, daß die große Waſſer
ſtraße des Rheines an beiden Ufern von Eiſenbahnen
begleitet werde, und daß zwar eine Concurrenz
zwiſchen Eiſenbahn und Waſſerſtraße beſtehe, dieſer
Wettſtreit aber ein ſolcher edelſter Art ſei. Seinen
Hinweis, daß es dabei ohne Meinungsverſchieden
heiten und innere Kämpfe, die ſich unter Umſtänden

e inderniſſen geſtalten könnten, ni
s aber Aufgabe einers lugen Volkswirthdieſe IJntereſſenkämpfe auszugleichen und

alle Verkehrswege zu erſchließen, die der wirthſchaft
lichen Entwickelung dienen können, darf man wohl
als das Programm des neu ernannten Miniſters
gegenüber den Kanalbauentwürfen betrachten, deſſen
Bedeutung durch die Anſprache ſeines Miniſterial
directors Schultz freilich ſehr abgeſchwächt wurde.
Wer deſſen Anſprache lieſt, wird geneigt ſein, den
Redner wegen ſeines Optimismus zu bewundern.
Schon vor einigen Jahren, auf dem internationalen
Schifffahrtscongreſſe in Brüſſel, hat Herr Schultz,
der dort zum erſten Male authentiſche Mittheilungen
über die „große“ Waſſerbauvorlage machte, welche
nach der erſten Ablehnung des Mittellandkanals aus
gearbeitet war, Erwartungen zum Ausdruck gebracht,
die ſich nachher nicht erfüllten. Er läßt die Regierung
„unentmuthigt“ an der Hoffnung feſthalten, die große
waſſerwirthſchaftliche Vorlage bei ihrer Wiederein
bringung unter Dach und Fach zu bringen, ja er
ſpricht ſogar von Anzeichen, daß über einen Theil
derſelben den die Vorkämpfer der vorzugsweiſe Acker
bau treibenden Bevölkerung bekämpfen, eine Einigung
zu erzielen ſein werde. Wo Herr Schultz die An
zeichen, die ihn zu dieſer etwas auffallenden Aeußerung
berechtigen, gefunden zu haben glaubt, iſt nicht er
ſichtlich. Auffallend iſt die Aeußerung inſofern, als
über die Theile, die der „vorzugsweiſe Ackerbau
treibenden Bevölkerung unmittelbar zu Gute kommen,
die Regulirung der Spree und unteren Havel, an
ſich eine Einigung längſt beſteht. Die Freunde und
Befürworter der Vorlage haben dieſem Theile
durchaus nicht opponirt. Soll ſich die Einigung,
von der Herr Schultz ſpricht, etwa nur auf die
Verbindung zwiſchen Berlin und Stettin oder auch
guf den RheinElbe Kanal beziehen? Dem Groß
ſchifffahrtsweg BerlinStettin werden die Agrarier,
die der Miniſterialdirector ſo ſchön als die „Vertreter
der vorzugsweiſe Ackerbau treibenden Bevölkerung
umſchreibt, keinen Widerſtand leiſten, wenn die
Regierung ſich entſchließt, ihn von der großen Kanal
vorlage loszulöſen Und gleichzeitig die Bewilligung
der Flußregulirungen nachzuſüchen. Eine Einigung
über den Haupttheil der Vorlage, den Kanal
vom Rheine bis zur Elbe, wird aber noch in
weitem Felde ſtehen. Die Macht der Agrarier iſt
noch nicht gebrochen, wenn auch ihr geheimer
Förderer, der Miniſter v. Miquel, das erſt kürzlich

Freund v. Zedlitz beſtätigte Spiel
nicht mehr weiter treiben kann. Die agrariſche Macht
ſtellung wird nicht gebrochen werden, wenn die Regie
rung den Vertretern der vorzugsweiſe Ackerbau
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tritt. Die Hoffnung, daß die von den Agrariern unter
Leitung des Vorſtandes des Bundes der Landwirthe
irregeführte land wirthſchaftliche Bevölkerung, ſoweit ſte
heute Gegnerin der Kanalpläne iſt, ſich ſo bald von
der ſich „immer dringlicher herausſtellenden Noth
wendigkeit des weiteren Ausbaues der künſtlichen
Waſſerſtraßen“ überzeugen wird, zeugt weiter von
einem Optimismus des Herrn Schultz, für den wir
kein Verſtändniß haben. Die Aeußerungen des Herrn
Miniſterialdirector werden vermuthlich ſo ausgelegt
werden, daß die Regierung, wie ſchon vor wenigen
Tagen von anderer Seite angedeutet wurde, nicht ab
geneigt ſei, den Kanalgegnern ſo weit entgegenzu
kommen, daß ſie auf das wichtigſte und von dieſen
auf das Schärfſte befehdete Stück des ganzen Planes,
den Kanal vom Rhein zur Elbe vorläufig verzichten
und ſich mit der Bewilligung des Reſtes, namentlich
auch dem den Agrariern angenehmen Theile des Ent
wurfes, begnügen werde. Lider kann man dieſer
Auslegung nicht entgegentreten, weil thatſächlich vieles
dafür ſpricht, daß die Regierung im Begriff iſt, vor
den Agrariern wieder einen Rückzug anzutreten.

Politiſche Ueberſicht.

lichen

reitet weniger Schmerz. Nach dem am Dienſtag
Vormittag 10 Uhr ausgegebenen Krankheitsberichte
verbrachte der König eine ausgezeichnete Nacht und
hatte natürlichen Schlaf. Die Kräfte haben ſich ge
hoben. Jn jeder Beziehung ſind weſentliche Fort
ſchritte bemerkbar. Die Zuſammenkunft der
Premierminiſter der engliſchen Colonien mit
Chamberlain wurde am Montag im Coloniglamte
zu London mit einer Rede Chamberlains er
öffnet, in der er die wichtigſten Gegenſtände der
Verhandlung bezüglich der politiſchen Und Handels
beziehungen und der Vertheidigung des Reiches auf
führte. Die Berathungen ſollen vertraulich behandelt
werden. Die nächſte Sitzung findet am Freitag ſtatt.
Die engliſchen Stagtseinnahmen für das
letzte Vierteljahr betragen 35 095 081 Pfund gegen
29631275 Pfund im entſprechenden Vierteljahr
19041. Aus St. Helena wird gemeldet, daß
eine große Anzahl der Buren, darunter guch Cronje,
am Montag England den Eid der Treue ab
gelegt haben. Bezüglich der Kriegsge
fangenen deutſcher Nationalität hat nach
der „Nat.Ztg.“ der Staatsſecretär Frhr. v. Richt
hofen in den letzten Tagen wiederholte Beſprechungen
mit dem engliſchen Geſchäftsträger in Berlin gehabt,
die ſich auf beſchleunigte Heimſchaffung der Kriegs
gefangenen deutſcher Nationalität aus dem Burenkriege
bezogen. Solche befinden ſich bekanntlich auf Ceylon,
St. Helena, den Bermüdasinſeln und in der Nähe
von Bombay. Die engliſche Regierung ſcheint einer
baldigen Freilaſſung der Gefangenen, vorausgeſeht,

daß ſie nicht nach Südafrika zurückkehren, geneigt zu
ſein. Da hiernach die Frage weſentlich eine Koſten
frage ſein wird, ſo hat ſich Staatsſecretär Freiherr
v. Richthofen auch bereits mit einheimiſchen Kreiſen
in Verbindung geſetzt, um möglichſt einen Theil der
für die Burenſache geſammelten und noch nicht ver
ausgabten Gelder zu Gunſten der deutſchen Kriegs
gefangenen flüſſtg zu machen. Desgleichen iſt der
Staatsſecretär mit deutſchen Rhedereien in Verbindung
getreten, um baldige Fahrgelegenheiten zu ermäßigten
Preiſen zu erzielen

Südafrika. Die deutſche Colonie zu
Johannesburg hielt am 25. Juni einen Feſt
commers ab, um ihren freundſchaftlichen Ge
ſinnungen für den König von England und die
gegenwärtige Regierung von Transvgal Ausdruck zu
geben. Der Vorſttzende Krauſe forderte die Deutſchen,
die natürlich der alten Regierung wegen der von ihr
erfahrenen großmüthigen Behandlung ihre Sympathie
zugewendet hätten, auf, jetzt nach Beendigung des

England. König Eduard verbrachte nach
am Montag Abend ausgegebenen ärzt

Bericht den Tag befriedigend, die Wunde be

Krieges mitzuwirken zur Beförderung von Freundſchaft
zwiſchen den früheren Feinden und zur Herſtellung
von Wohlfahrt und Frieden in Transvaal. Er ver
ſicherte den Obercommiſſar Lord Milner, der an dem
Commers theilnahm, der Symogthie und der Unter
ſtützung der Deutſchen. Nach der „Dimes“ be
glückwünſchte beim Commers Lord Milner
die Mitglieder der deutſchen Colonie in einer An
ſprache zu der erfolgreichen Art, in der ſie die
heimiſchen Sitten nach Südafrika verpflanzt hätten.
Er gedachte ſodann der Wolke, die ſich auf die
Krönungsfeſtlichkeiten geſenkt habe, die unter Anderm
auch die Beförderung der Gefühle der Kameradſchaft
lichkeit zwiſchen Briten und Deutſchen in Südafrika
zum Ziele hätten. Milner erwähnte ſodann die be
züglich der britiſchen Armee verbreiteten falſchen Vor
ſtellungen, an welchen die Deutſchen in Südafrika
keine Schuld trügen, und ſetzte hinzu, er vertraue auf
die herzliche Mitwirkung und Sympathie der
Deutſchen in der Zukunft und hoffe, daß die Be
ziehüngen zu denſelben nicht auf blos formelles ge
ſetzmäßiges Verhalten, ſondern vielmehr auf Einigung
der Herzen gegründet ſein mögen. Lord Milner
verabſchiedete ſich ſpäter mit einigen Worten in
deutſcher Sprache, die herzlichen Beifall hervorriefen.

Oeſterreich-Ungarn. Der öſterreichiſch
ungariſche Ausgleichsſtreit löſt ſich in

olgefallenn auf Die Neue ſe“ meldet
in einer dreiſtündigen Conferenz des Kaiſers, des
Miniſters des Aeußeren Grafen Goluchowski und
der beiden Miniſterpräſidenten ſei am Montag eine
Brücke gefunden worden, um über die perſönlichen
Schwierigkeiten hinwegkommend, die Ausgleichsver
handlungen fortzuſetzen. Die weiteren Verhandlungen
dürften im Juli in Jſchl ſtattfinden. Dagegen wird
der „Nationalztg.“ aus Budapeſt gemeldet, daß man
dort in Gegenſatz zu den Wiener optimiſtiſchen Aus
laſſungen den Eindruck habe, daß die Gegenſätze
zwiſchen den beiden Miniſterpräſidenten in der Aus
gleichsfrage auch nach der geſtrigen Conferenz beim
König nicht gemildert wurden.

Rußland. Auch ruſſiſche Geheimerlaſſe
werden ab und zu im „Vorwärts“ veröffentlicht.
Welche Unruhe die weiter um ſich greifende Bauern
bewegung in den Regierungskreiſen verurſacht, zeigt
das folgende Dokument: „Ukas Seiner kaiſerlichen
Hoheit des Selbſtherrſchers von Allrußland. Geiſt
liches Conſiſtorium in Poltawa. Das geiſtliche
Conſiſtorium zu Poltawa hat auf Grund des Ukaſes
Seiner kaiſerlichen Hoheit und nach Anhörung des
Vorſchlages Seiner biſchöflichen Gnaden des Biſchofs
von Poltawa und Perejablewsk vom 17. April unter
Nr. 2170 des folgenden Jnhalts: Schlage vor,
unverzüglich an die Geiſtlichen Cirkulare zu richten
mit der Vorſchrift, während des Gottesdienſtes an
Sonn und Feiertagen, ſowie bei der Vornahme
ſonſtiger kirchlicher Akte den Mitgliedern der Ge
meinde einzuflößen, daß fie den Behörden die von
Gott und dem Zaren eingeſetzt ſind, unbedingt Folge
zu leiſten haben, daß ſie weiter ein friedſames ehr
liches Arbeitsleben zu führen haben, und daß ſte
Vertrauen nur zu dem haben ſollen, was in der
Kirche und von den örtlichen Behörden bekannt ge
geben wird, daß ſie keine unbekannten Leute hören

ſollen, die ihnen nur Schaden zufügen und die
Ordnung ſtören wollen,“ beſchloſſen, die Reſolution
Seiner biſchöflichen Gnaden anzunehmen und der
Geiſtlichkeit des Eparchats dieſelbe bekannt zu geben.
Mitglied des Conſtſtoriums Galabuſchski. Der
Secretär Barilow.“

SchwedenNorwegen Zum Cabinets
wechfel in Schweden wird dem „Vorwärts
geſchrieben Der mit der Bildung des neuen Miniſteriums
betraute Boſtröm war in den Jahren 1891 bis
1898 Miniſterpräſident und hat als ſolcher eine
Neuordnung des Steuer und Militärweſens durchge
führt, die nicht gerade zu der Hoffnung auf ein be
ſonders liberales Regime berechtigt. Zu der Wahl
rechtsfrage hat er ſich bisher nicht geäußert, man kann
aber wohl annehmen, daß er von der Nothwendigkeit



einer durchgreifenden Reform überzeugt iſt. Wie
verlautet, ſoll das Finanzminiſterium dem Bankdirector
Dr. Herslow, Reichstagsabgeordneten für Malmö,
übertragen werden, der zwar ebenſo wie Boſtröm für
konſervativ gilt, aber von der reaktionären Preſſe als
„Kandidat der Sozialiſten“ bezeichnet wird, das heißt
als Anhänger des allgemeinen Wahlrechts. Er hat
ſich früher als Redacteur von „Sydſvenska Dagbladet“

großes Anſehen erworben.
Türkei. Jn Macedonien kam es am Sonntag

und Montag, wie Wolffs Bureau aus Konſtantinopel
meldet, in Patili beim Oſtrowoſee (Vilajet Monaſtir)
zu Zuſammenſtößen zwiſchen einer bulgari-

ſchen Bande und türkiſchen Truppen. Ein
Theil der Bande flüchtete, der Reſt derſelben iſt noch
umzingelt.

Oſtaſtien. Aus Dientſin ſind nach dem
„Reuterſchen Bureau“ am Sonntag 400 Mann
franzöſiſcher und 200. Mann deutſcher
Truppen abgegangen. Nachdem die Ruſſen ſich
aus Tientſtn zurückgezogen und den andern Mächten
offiziell mitgetheilt haben, daß ſie ſich an der Be
rathung über die Bedingungen, unter denen die Ver
waltung Dientſins den Chineſen zurückzugeben, nicht
betheiligen würden, fangen nunmehr auch die Ver
einigten Staaten aän, Schwierigkeiten zu machen.
Aus Waſhington meldet das „Buregu Laffan“: Das
Stgatsdepartement hat von dem amerikaniſchen Ge
ſandten in Peking, Mr. Conger, eine Depeſche er
halten, daß jetzt auch andere Diplomaten die Ueber
gabe der Stadt Dientſtn an die Chineſen empfehlen,
aber Bedingungen dafür ſtellen, die er als unnöthige
Beläſtigung betrachtet. Das Staatsdepartement giebt
dieſe Bedingungen bekannt, es theilt aber die Anſicht
des Geſandten und iſt der Meinung, daß China
mehr Berückſtchtigung ſeitens der Mächte zu verlangen
berechtigt iſt, als ihm gegenwärtig zu Theil wird.

Mittelgmerika. Die aufſtändiſche Be
wegung in Venezuela nimmt von Tag zu Tag
zu. Die Aufſtändiſchen unter dem Oberbefehle von
Matos ſind auf zwei verſchiedenen Wegen im Vor
marſch begriffen. Jhre Armee kann ohne Uebertrei
bung auf mehr als 7000 Mann geſchätzt werden.
Matos marſchirt über Gugrico nach dem Centrum
der Republik, während ſein Unterführer General
Monagas durch das Thal des Tuy ſeinen Weg
nimmt. Die Regierung hat das Kommando ihrer
4500 Mann ſtarken Armee dem General Antonio
Velutini übertragen, der den Spuren der revolutionären
Armee folgt, ohne mit ihr Fühlung gewinnen zu
können. Inzwiſchen herrſcht im ganzen Lande
Anarchie. Männer und ſelbſt Kinder werden täglich
aus den Häuſern geholt und zum Heeresdienſt gezwungen
Eine derartige zuſammengeſetzte Armee hat natürlich
keine Ausſtcht, die nur aus Freiwilligen beſtehende
Revolutionsarmee zu ſchlagen. Präſident Caſtro
fehlte es an Waffen und an Geld, und
man iſt allgemein der Anſicht, daß ſeine Regierung
mur noch von kurzer Dauer ſein wird. Er bezahlt
keinen Menſchen und hat angefangen, Zwangs
anleihen zu erheben. Ausländer und Eingeborene
werden gezwungen, ihre Waaren gegen Papiergeld
herzugeben, dem daſſelbe Schickſal bevorſteht wie
früherem Papiergeld, nämlich das Schickſal, niemals
eingelöſt zu werden. Man erwartet, daß es gegen
Ende Juni zur Entſcheidungsſchlacht komme. Mittler
weile fanden jeden Tag in verſchiedenen Gegenden
Scharmützel ſtatt. Jn einem ſolchen vor Lagugyrg
fiel der Regierungsgeneral Baldillo. Vor der Hand
freilich geberdet ſich Caſtro noch als Herr des Landes
Durch ein Regierungsdekret iſt über die Häfen von
La Vela, Guirig, Gano, Colorado, Ciudad Bolivar
und den Orinocofluß der Blokadezuſtand verhängt
worden. Die von der venezolaniſchen Regierung

verhängte Blokade erſtreckt ſich auf die Drinoko
Mündung, ſowie die Häfen Guirig, Cano, Colorado
und Vela de Coro. Die Friſt für Dampfſchiffe aus
Europa beträgt einen Monat, für Segelſchiffe zwei
Monate

Deutſchland.
Berlin, 2. Juli. Der Kaiſer begab ſich

Dienſtag früh, begleitet. vom Großherzog von Sachſen,
dem Prinzen Adalbert und dem Reichskanzler Grafen
von Bülow, an Bord des „Meteor“ um an der
Wettfahrt nach Eckernförde theilzunehmen. Zu der
ſelben ſind 50 Rennyachten und Kreuzeryachten ge
ſtartet In Eckernförde begab ſich der Kaiſer mit den
Dort anweſenden Fürſtlichkeiten und ſämmtlichen Herren
der Umgebung um 8 Uhr abends an Land und wohnte dem
Herrenabend des Kaiſerlichen Yachtelubs im Marie
Louiſenbad in Borby bei. Se Majeſtät wurde von
Den Klubmitgliedern und dem zahlreichen Publikum
Durch lebhafte Hurrahrufe begrüßt. Um H Uhr Abends
liefen in die Eckernförder Bucht, von London kommend,
die kaiſerliche ruſſiſche acht Czavitza“ mit dem Groß
fürſtenThronfolger an Bord und der ruſſiſche
Kreuzer „Svetlana“ ein und ſalutirten die
Kaiſerſtandarte auf der „Hohenzollern“. Nachdem
die „Czaritza uud „Sovetlang“ feſtgemacht und

das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ den Salut
erwidert hatte, begab ſich Prinz Heinrich an Bord
der „Czaritza“ und kehrte bald darauf mit dem
Großfürſten Thronfolger und den Herren des
ruſſiſchen Gefolges an Land zurück. Die Herr
ſchaften begaben ſich ſodann zu dem Herren Abend
des Kaiſerlichen YachtKlubs im Marie Luiſen
Bad, wo der Kaiſer den Großfürſten begrüßte,
der zur Linken des Kaiſers Platz nahm. Jhnen zu
nächſt ſaßen der Großfürſt von Sachſen und der
Fürſt von Mongco. Bald nach 10 Uhr verließen der
Kaiſer, der Großfürſt Thronfolger von Rußland ſowie
die übrigen Fürſtlichkeiten den Herrenabend, für die
ihnen dargebrachten lebhaften Huldigungen nach allen
Seiten dankend und begaben ſich an Bord der Schiffe
zurück.

(Kaiſermanöſver.) Nach der jetzt von den
Kaiſer genehmigten Zeiteintheilung für das Kaiſer
manöver 1902 wird das 5. Armeecorps am 3. Sept.
bei Lawieg unweit Poſen vor dem Kaiſer in Parade
ſtehen. Der 4. Sept. iſt Ruhetagz der 6, 7
und 8. Sept. ſind Marſchtage mit Aufklärungs
übungen am 9., 10., 11. und 12. Sept. finden
große Manöver zwiſchen dem 5. und 3. Armeecorps
in der Linie BenſchenMeſeritz ſtatt. An den Kaiſer
manövern wird auch Prinz Ludwig in Bayern theil
nehmen.

(Miniſter Frhr. v. Hammerſteinund
die Wahlmacher unter den Landräthen.)
Aus dem Auftreten des Landraths Berg in St.
Goarshauſen im Lieberſchen Wahlkreiſe nimmt die
„Nat.Ztg.“ Veranlaſſung, hinzuweiſen auf die Fälle
des Landraths von Maltzan in GreifswaldGrimmen
und des Landraths v. Alten in Schleswig. Unter
einander in Nebendingen verſchieden, ſtimmen dieſe
Fälle, ſo ſchreibt die „Nat.Ztg.“, „darin überein,
daß der amtliche Einfluß nach wie vor zum
politiſchen Vortheil des Agrarierthüms
ünd des Konſervatismus eingeſetzt wird

obgleich es nicht erſt der neulichen Erklärung des
Herrn von Oldenburg bedurfte, um zu wiſſen, daß
die Konſervativen und ſonſtigen Agrarier bei den
nächſten allgemeinen Wahlen gegen die von der Re
gierung verkündeten zoll und handelspolitiſchen Ab
ſichten „fechten werden, daß die Fetzen fliegen Man
muß ſagen, daß die weitere Duldung ſolchen Ver
haltens der Landräthe einen ſeltſamen Begriff von
der Einheitlichkeit, der Geſchloſſenheit, dem Zielbe
wußtſein der Regierung hervorrufen würde, wovon
nach der Umbildung derſelben im vorigen Jahre ſo viel
die Rede war.

(Daß wegen Errichtung einer päpſt
lichen Nuntigatur) in Berlin Verhandlungen
gepflogen werden, wird offiziös in der „Münch. Allg.
Ztg.“ prompt dementirt. Auch die „Nationalztg.“
hat zuverläſſig erfahren, daß die ganze Mittheilung
unbegründet iſt.

(Der „Reichs an z. veröffentlicht einen Er
laß des Landwirthſchaftsminiſters von Podbielski an
die Oberpräſidenten, betr. die Entſchuldung des länd
lichen Grundbeſttzes vom 30. Mai, ſowie eine Denk
ſchrift über die Durchführbarkeit der Maßnahmen
zur Entlaſtung hochverſchuldeter landwirthſchaftlicher
Beſitzungen.

Parlamentariſches.
Jn der letzten DienſtagsSitzung der

Zolltarif Com miſſion des Reichstages konnte
der Vorſitzende, Abg. Paaſche feſtſtellen, daß die
Hälfteder Tarifpoſitionen inerſter Leſung
erledigt ſei. Mit der Annahme der Poſition 473
war der denkwürdige Abſchnitt erreicht. Die zweite
Hälfte mußte nun in ſehr beſchleunigtem Tempo be
rathen werden wenn nach dem Programm der
Commiſſtonsmehrheit die erſte Leſung des Tarifs
Ende Juli beendigt werden ſoll. Nach dem Programm
ſollte die Commiſſion ſich dann vier Wochen Ferien
gönnen und darauf die zweite Leſung bis zum Ablauf
der Vertagung des Reichstages vollſtändig erledigen
Vorläufig hat die Commiſſion in erſter Leſung außer
dem Reſte des Abſchnittes über die Textilwaaren
noch die Abſchnitte Leder und Lederwaaren, Kautſchuck
wagaren, Flechtwaaren, Beſen und Bürſten, Waaren
aus Schnitzſtoffen, Papier, Bücher, Steinwaaren,
Thonwaaren, Metalle und Waaren daraus (darunter
befinden ſich faſt ſämmtliche Erzeugniſſe der Metall
induſtrie Maſchinen, elektrotechniſche Erzeugniſſe
und Fahrzeuge, endlich Feuerwaffen, Uhren, Thonwerk-
zeüge und Kinderſpielzeug zu berathen. Daß ſie da
mit nicht im Laufe eines Monats fertig werden wird,
braucht nicht beſonders hervorgehoben zu werden.

Volkswirthſchaftliches.
Ein deutſcher Gewerkvereinfür Frauen

(HirſchDunkerſcher Richtung) hat ſich nunmehr con
ſtituirt. Am Sonntag fand in Berlin die General
verſammlung ſtatt, nachdem in der Zwiſchenzeit die
Gründung von 16 Ortsvereinen in Berlin, Ansbach,
Köln, Düſſeldorf, Halle g. S., Hamburg, Fürſten

walde (Spree), Liegnitz, Poſen, Stolp i. Pomm.,
Fürth, Charlottenburg, Graudenz, Remſcheid, Ehren
feld und Krefeld mit zuſammen 350 Mitgliedern er
folgt iſt. Abg. Dr. Max Hirſch hielt in der General
verſammlung einen Vortrag über Weſen und Wirken
und Erfolge der deutſchen und engliſchen Gewerk
vereine.

X Die Ergebniſſe der Obſtbaumzählung,
welche für den Umfang des deutſchen Reichs
zum erſten Male im Jahre 1900 ſtattgefunden hat,
werden in dem ſoeben erſchienenen Vierteljahrshefte
zur Statiſtik des deutſchen Reichs veröffentlicht. Da
nach wurden gezählt: 168,4 Millionen Obſtbäume,
davon entfallen auf Apfel 52,3 Millionen 31 pCt.,
Birn, 25,1 Millionen. 15 pCt., Pflaumen
(Zwetſchgen) 69,4 Mill. 41 pCt., Kirſchbäume 21,6
Mill. 13yCt. Auf l Quadratkilometer Geſammtfläche
des Reiches kommen durchſchnittlich 311 Obſtbäume,
davon 128 Pflaumen (Zwetſchgen), 97 Apfel, 46
Birn und 40 Kirſchbäume. Jn Beziehung zur
landwirthſchaftlich benutzten Fläche kommen auf 1
Quadratkilometer 480 Obſtbäume, davon 198
Pflaumen (Zwetſchgen), 149 Apfel, 72 Birn und
61 Kirſchbäume. Auf je 100 Einwohner waren
299 Obſtbäume vorhanden, wovon 123 Pflaumen
2c., 93 Apfel, 45 Birn und 38 Kirſchbäume waren.
Auf den Kopf der Bevölkerung (56 367 178) kamen
nach obigem im Jahre 1900 daher ziemlich genau
3 Obſtbäume.

Das Getreidelagerhaus in Halle a. S.,
ſo ſchreibt man der „Frſ. Ztg.“ von dort, wird ähn
lich wie das Tilſtter Lagerhaus auch nur von einigen
großen Beſitzern benutzt. Der Abſchluß des 5. Ge
ſchäftsjahres iſt nicht veröffentlicht, ſondern nur den
Genoſſen mitgetheilt. Der Abſehluß weiſt einen
Verluſt auf von 864 11 Mark. Jn Folge
deſſen ſollen ſich viele Genoſſen abgemeldet haben.

Sonntagsruhe. Der „Vorwärts“ leitet
einen Artikel über Sonntagsruhe im Handelsge
werbe mit dem Bemerken ein, daß die Arbeiterſchaft
und Gehilfenſchaft des Handelsgewerbes am erſten
Tage des Juli in allen größeren Städten Deutſch
lands Kaſſenverſammlungen veranſtaltet, in denen ſie
die Forderung vollſtändiger 36 ſtündiger Sonntags
ruhe erhebt. Bekanntlich hat die Sozialdemo
kratie gegen das Gewerbegeſetz von 1890 ge
ſtimmt, durch welches überhaupt erſt eine Sonntags
ruhe eingeführt worden iſt.

Vermiſchtes.
(Der „König der Berge.“) Wie aus Athen be

richtet wird, beſchäftigt die Entführung eines Bankierſohns,
die wir bereits meldeten, noch immer alle Gemüther. Die
Blätter erzählen merkwürdige Dinge von dem verwegenen
Briganten, der den jungen Stravolopoulo entführt und dafür
ein Löſegeld von 80000Mk. eingeſteckt hat. Jn Elis in der
Gegend zwiſchen Patras, Eghion und Pyrgos treibt der Bri
gant Panopulos ſein Weſen, ſtiehlt, plündert und nimmt Löſe
geld nach Belieben; er hat in jedem Dorfe Helfer, die ihm
mittheilen, welche Coups zu machen ſind, und ihn von den
geringſten Bewegungen der Gendarmen benachrichtigen. Manche
behaupten ſogar, daß gewiſſe Führer der mit der Polizei be
trauten Militärabtheilungen ihm für Lohn ergeben ſind. Dieſer
König der Berge trägt nicht etwa einen ſtruppigen Bart oder iſt mit
einer zerlumpten Fuſtanella bekleidet. Er iſt ein Herr im Jacket
und Strohhut, wenn er ſich nach Patras oder Athen begiebt um
ſeinen Handel zu beſorgen. Wenn er auf den Landſtraßen „ar
beitet“, trägt er dagegen das goldgeſtickte Nationalkoſtüm unddie dazu gehörigen Phtoten und atagans. Uebrigens hatte

ſich der Geraubte nicht über ſchlechte Behandlung zu beklägen.
Man hatte ihn weit hinein in eine große möblirte Grotte
gebracht, die mit allen zu einem eomfortablen Leben noth
wendigen Vorräthen gefüllt war. Während man auf das
Löſegeld wartete, behandelte man den koſtbaren Gefangenen
ſehr freundlich. Ja, die Briganten forderten ſogar von ihm,
daß er regelmäßig morgens und abends ſein Gebet verrichte
und daß er ſein „Benedicto“ vor jeder Mahlzeit ſage. So
wurde von den Briganten für Leib und Seele des unfreiwillig
in ihre Geſellſchaft Gerathenen gleichermaßen ausgiebig geſorgt.

Ekektriſche Ferndrucker.) Eine vollſtändige
Umwälzung auf dem Gebiete der NachrichtenUebermittlung
wird prophezeit. Die Geſellſchaft m. b. H. „Elektriſcher Fern
drucker“ zu Berlin hat mit dem Reichspoſtamt einen Vertrag
abgeſchloſſen, durch den der Geſellſchaft das Recht gewährt
wird, in Berlin und den mit Berlin im Nachbarortsverkehr
ſtehenden Vororten eine Anlage zur Uebermittlung mittels

Siemens'ſcher Ferndruck Apparate einzurichten. Das Reichs
poſtamt will für dieſe Anlage die Fernſprechleitungen mieths
weiſe zur Verfügung ſtellen. Der Magiſtrat hat ſeine Zit
ſtimmung gegeben, die öffentlichen Straßen zu der Anlage

eine Anerkennungsgebühr von 300. Mark jährlich
enutzen. zu dürfen. Für die Jnbetriebnahme eines

jeden Apparats, der über die Zahl 100 hinaus le
geſtellt wird, iſt eine Abgabe von 5 Mark an die Stadt
u entrichten. Die Geſellſchaft rechnet zunächſt auf eine beſhränkte n n Zeitungen, KorreſpondenzBureaus,

Bankinſtitute, Hotels und dergleichen. Da, wie es heißt, die
Uebermittlung von Nachrichten mittels “Ferndrucker“ nicht
nur bedeutend zuverläſſiger als bei den üblichen
Fernſprechern, ſondern auch viel ſchneller geſchehen kann
dürfte ſich der „Ferndrucker“ ſchnell Eingang verſchaffen.
Während bei den jetzigen FernſprechApparaten nur ein Ge
ſpräch geführt werden kann, wird man mit dem „Ferndrucker
gleichzeitig 100 Theilnehmer, oder ſo viel man eben wünſcht
bedienen, wobei deren Anweſenheit nicht einmal erforderlich iſt.
Der Apparat druckt automatiſch.

(Die erſten Opfer der vulka niſchen Störung en
in Weſtindien) ſind, wie man der „Frankf. Ztg. ſchreibt,
nicht auf Martinique zu ſuchen geweſen. Der kochen de
See“ auf Dominica hat ſie geſordert. Jm Dezember v.
J. traf auf der genannten Jnſel Wilfred M. Clive, ein
Engländer, ein, der auf. einer Tour um die Welt begriffen
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war und vornehmlich bisher von Reiſenden nicht berührte
Gegenden aufſuchte. Dominieag ruft bei dent Forſcher den
Eindruck hervor, als ob eine dünne Erdſchicht über einen
glühenden Lavafluß ausgebreitet ſei. Ueberall entſpringen
heiße Quellen den Boden, manche davon mit ſchädlichen Gaſen
geſättigt. Dominica hat die üppigſte tropiſche Vegetation, die
man ſich denken kann, und die Erſorſchung des Jnnern dieſer
nur 16 (engliſche) Meilen breiten und 29 Meilen langen Jnſel
bietet daher die größten Schwierigkeiten Aus dieſem Grund dürſte
es erklärlich ſein, daß die Kunde von dem „kochenden See“ erſt vor
20 Jahren an die Oeffentlichkeit drang. Das Gewäſſer liegt auf
einem Rücken des Mont Diablotin, des höchſten Berges von
Weſtindien, 2000 Fuß über dem Meeresſpiegel. Der See hat 300
Fuß im Durchmeſſer und iſt von 100 Fuß hohen, ſteil abfallenden
Felswänden eingeſchloſſen. Er iſt zweifellos der Krater eines
erloſchenen Vulkans. Elive begab ſich, von zwei Farbigen be
gleitet, am 20 Dezember auf den Weg nach dem See. Nach
zweitägiger harter Arbeit die tropiſchen Rankengewächſe
machten den Reiſenden das Vordringen beſonders beſchwerlich

kam man auf dem Gipfel der den See umgebenden Fels
wand an. Die Schwarzen, die den See ſchon häufig geſehen
hatten, waren überraſcht und beunruhigt, weil ſich auf ihm
nicht die Dampfwolken befanden, die ſonſt bemerkt wurden
auch war das Gewäſſer viel unruhiger als ſonſt. Ungeachtet
der Warnungen ſeiner Führer ſtieg CElive doch hinab, ebenſo
einer der Schwarzen. Der Zurückgebliebene ſah nun beide
Plötzlich ohne erſichtlichen Grund hinſtürzen. Entſetzt ergriff
er die Flucht. Eine ſofort nach Rückkunft des Schwarzen
nach Laudaut ausgerüſtetete Hilſs Expedition fand Clive und
ſeinen Begleiler tot. Der See war mit einer ſtarken Schicht
eines Gaſes überdeckt. Dieſe Erſcheinung hatte man bis da
hin nie bemerkt, ebenſowenig das Verſchwinden des Gewäſſers,
das zum Entſetzen der Bewohner von Dominica kurz vor
dem Ausbruch von MontPelée zu beobachten war. Gegen
wärtig hat der See wieder ſein früheres Ausſehen.

(Die Namenloſen.) Nach jedem Feldzuge werden
Mannſchaſten als vermißt gemeldet, über deren Verbleib
weder die Verluſtliſten noch ſonſtige Aufzeichnungen genauere
Auskunft geben ſie ſind und bleiben verſchollen. Das iſt im
Feindesland erklärlich, wo die Gegner manchmal aus Rache
bei Seite geſchafft werden. Daß aber im eigenen Lande
die Perſönlichkeit von Kriegern, die auf dem Schlachtfelde ge

fallen ſind, nicht feſtgeſtellt werden kann, gehört doch zu den
Seltenheiten. Jm Kriege von 1866 beſchoſſen am 27. Juli
die Preußen die Feſtung Würzburg, die Bayern erwiderten
das Feuer und eine Anzahl Preußen fielen. Beim Ab
ſuchen des Schlachtfeldes nach Todten und Verwundeten
fand man im Staatswalde im benachbarten Höchberg auch
drei erſchoſſene bayriſche Jnfanteriſten, deren Perſönlichkeit bis
heute noch nicht ſeſtgeſtellt werden konnte. Zwei Tage zuvor,
am 26. Juli, hatte, wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird,
im Walde ein Gefecht zwiſchen Bayern und Preußen ſtattge
funden, daher ſtammen die todteu Bayern, um die ſich Niemand
mehr gekümmert hat. Sie wurden mit einigen oldenburger
und preußiſchen Soldaten zuſammen in einem Grabe auf dem
Friedhofe beigeſetzt. Dieſer Tage hat der Kriegerverein den
Todten ein Denkmal ſetzen laſſen, auf dem die Namen der
ehemaligen Feinde vermerkt ſind, während die Landsleute
als namenlos verzeichnet werden mußten.

Durch Exploſion eines Lokomotivkeſſels)
würden am Sonnabend in Algeciras der Maſchiniſt, der
Heizer und drei Arbeiter getötet, ſieben Arbeiter verletzt.
Der Schuppen, in dem die Lokomotive ſtand, wurde zerſtört.

(Die einzige engliſche Krön un g) aus früherer
Zeit, die auf geſchoben wurde und ſodann wegen des Todes
des Königs unterblieb, war die Eduards V. Am 9. April
1403 kam dieſer junge unglückliche Fürſt auf den Thron, und
ſeine Krönung wurde auf den 22. Juli angeſetzt. Der in

zwiſchen zum Regenten ernannte Onkel des jungen Königs,
der Herzog von Glouceſter, riß am 26. Juni die Krone an
ſich, nachdem er den jungen König und deſſen Bruder in den
Tower geworfen hatte, und ließ ſich am 6. Juli in der Weſt
minſterabtei als König Richard III. krönen, nachdem er ſeine
Neffen vorher durch Meuchelmord beſeitigt hatte. Dieſe Ge
ſchichte iſt aus Shakeſpeares ergreifender Tragödie „Richard I.“
wohlbekannt.

Eine Feuersbrunſt) zerſtörte ein großes Geſchäfts
viertel inmitten von Kapſtadt. Der Verluſt wird auf
250000 Pfund geſchätzt.

Eiſenbahnunfälle.) Bei der Station Niedermohr
überfuhr der Mittagsperſonenzug LandſtuhlKuſel an einen
Uebergang ohne Bariere ein Fuhrwerk. Einer Frau wurde
der Kopf, einem Knaben ein Bein abgeſahren. Der Fuhr
mann wurde ſchwer, ein zweiter Knabe leicht verletzt. Das

Pferd wurde getödtet und der Wagen zertrümmert: auch die
Lokomotive iſt ſchwer beſchädigt. Auf der WarſchauPeters
burger Eiſenbahn entgleiſte am Sonntag 106 Werſt von
Petersburg ein Perſonenzug. Der Heizer und ein Reiſender
wurden getödtet, zwei Reiſende leicht und einer ſchwer verletzt.

Wie aus Münſter amtlich gemeldet wird, ſind Sonntag
Mittag die beiden letzten Wagen des Schnellzugs 93 zwiſchen
WeſtBevern und Kattenveune entgleiſt. Jn dem Zuge be
fand ſich die Prinzeſſin Heinrich von Preußen.
Niemand iſt verletzt. Der Zug fuhr mit 25 Minuten Ver
ſpätung weiter. Muthmaßliche Urſache der Entgleiſung iſt
Geleisverwerfung.

GScherzfrage.) „Wer war der erſte Kriminal
poliziſtz „Diogenes. Weil er immer Menſchen
ſuchte, die er nicht fand!“

(Mißverſtändniß.) Arzt (zum mag enleidenden
Studenten „Wovon leben ſie denn jeßt hauptſächlich
Student: „Vom Kredit!“

Gut gezogen.) Du nähſt Dir wohl gar ſelbſt
die Knöpfe an 2“ „Nein das iſt ja der Ueberzieher
meiner Frau!“

Reclametheil.

Aſthma, HeuSchnupfen,
Hen- Fieber

ſofort gelindert und geheilt durch

ZematoneAſthmaPulver.
(Beſtandtheile: 30,0 Grindeliag, 12,0 Stechapfel 8,0

Lerchenſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0, Salpeter.)
Gratis Proben werden franko durch EinhornApotheke,

Frankfurt a. Main, geſandt. Man ſende Poſtkarten
mit genauer Adreſſe.

Wun zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

III
Zurückgekehrt vom Begräbniß unſeres theuren

entſchlafenen Vaters, Groß- und Schwiegervaters,
des ehem. Müllers

Ohristianm I o.der im 68. Lebensjahr vou uns geſchieden,
können wir nicht unterlaſſen unſern herzlichen
Dank allen Denen, die den Verſtorber en zu
ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, ev. auch ſeinen
Sarg mit Kränzen und Blumen ſchmückten, aus
Zuſprechen. Dank dem Herrn Paſtor Ballien

ür die herzlichen Troſtesworte am Grabe, ſowie
dem Lehrer Herrn Baade und der Schuljugend
für die erhebenden Geſänge. Dank den lieben
Nachbarn, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
krugen. Die vielen Beweiſe der Liebe habeu
uns in unſerm tiefen Schmerz tröſtend wohlge
khan.

Spergau, den 1. Juli 1902.
Gustav Schleuss mer

und Vrau Bmnilie.
Karl Bischer.
Paul Rödel und Brau.

Schöne freundliche Wohnung mit Zubehör
per I. Oetober zu vermiethen

Rossmar t 12.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen

Unteraltenburg 24.
Freundliche Wohnung, 3 Stuben, 2 Kamm.

ünd Zubehör, am I. Oetober er. zu vermiethen.

Preis 400 Mk. pro Jahr. Näheres in der
Expedition d. Bl.

Breiteſtraße 16 iſt eine Wohnung im
Hinterhauſe (44 Thlr.) zu vermiethen.

Karlſtraße 13 (2. Et.) freundl. Wohnuug
I. Oetober zu beziehen, Preis 180 Mk.

Daſelbſt auch kl. Wohnung, Hof part., für
I-2 Perſ., Preis 70 Mk., I. Oct. oder ſofort
zu beziehen. Ausk. Marienſtr. 1a, pt. l.

Eine ſchöne Wohnung (I. Et. beſtehend
aus 6 Stuben, 4 Kammern und Zubehör iſt
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Oberaltenburg 21.
Freundliche Wohnung, beſt. aus 2 Stuben,

2 Kammern, Küche, Bodenkammer u. Zubehör,
ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Auskunft
ertheilt Schneidermeiſter Wehner,

Wagnerſtraße 2.
Fiſcherſtraße 10 iſt eine Familien Woh

nung zu vermiethen u. per 1. Oct. zu beziehen.

P a m I.
Für die liebevollen Beweiſe beim Begräbniß

unſeres lieben Söhnchens und für die reichen
Kranzſpenden ſagen wir auf dieſem Wege unſernS ten Dank

August Stephan u. Frau.

Aumtliches.
Die Stelle e W ogergtedicerg und

Rathhauskaſtellans ſoll zum 1. October er.
h beſetzt werden. Gehalt 950 Mark,
außerdem freie Wohnung im Rathhauſe und
freie Heizung. Sechs monatige Probezeit. Cibvil
verſorgungsberechtigte verheirathete Bewerber
wollen ſich ſchleunigſt melden.

Merſeburg den 27. Juni 1902.
Der Magiſtrat.

Wohnung 2 Stuben, Kammer, Küche und
ſämmtl. Zubehör, zu vermiethen und I. Oct.

zu beziehen Burgſtraße 14.
Ein Logis zu vermiethen und T. October

zu beziehen Krautſtrafte 5.
Dreundſiche Wohnung,

beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Keller, Boden und Speiſekammer, ſowie ſchönem
Balkon, iſt per I. October zu vermiethen

Oelgrube 22.
Kleine Rofwohnung,
Stube, Kammer und Zubehör, ſofort oder ſpäter

zu vermiethen Delgrube 20/21.

I. Mageniſt zu vermiethen u.
1. October zu beziehen.

Im Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei dem Con
ſumverein Zöſchen und Umgegend eingetragene
Genoſſenſchaft. mit beſchränkter Haftpflicht ver
merkt, daß

cherneddel in den Vorſtand gewählt iſt.n den 28. Juni 1902.
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Feld u. Wieſen
Verkauf in Merſeburg.
Am Sonnabend den 5. Huli d. J.

pon nachmitkags 5 Ahr an,
im rinuger Hofe“, NaumSacge es z e e Bretzel-

Fateeen eiingetragene
1 Worgen cher in Aerſeburger Flur

9 99 29 Ockendorfer 55
75 Wieſe Weuſchauer 5

i iſtbietend verſteigern.e e rn Reſtkaufgelder
Lönnen bei 31/2 070 Zinſen geſtundet werden.

Merſeburg, den 25. Juni 1902.

Briedi, I. Kunmnth,
Ein Logis, Stube, K., K. nebſt allem Zu

Wehör vermiethen und 1. DOet. zu beziehenSehr zu Vorwerk 5.

an Stelle des Arbeiters Karl
Frommann der Gärtner Guſtav Suderlau

Große Ritterſtrafßze 1 iſt das Parterre
Logis, Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör
von einzelnen Leuten I. Oetober zu beziehen

In meinem Hauſe Clobigkauer Straße
21 iſt ein Logis in der 2. Etage, beſtehend ans
Stube, Kammer, Küche und Zubehör, ſofort
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Bergmannm, Markt 30.
In meinem Hauſe Clobigkauer Straße

21 iſt das bisher von Herrn Becker bewohnte
Logis wegzugshalber ſofort zu vermiethen und

I. October zu beziehen. e
R. Bergmann Markt 30.

Logis zu vermtethen
Leipzigerſtraße 76.

Eine ParterreWohnung iſt nach Verein

beziehen.

eZweite Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Das Parterre Logis im Hauſe Weiſzen
felſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weiſzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
l. Oetober a. c. zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Contor.
Wagnerſtraße I iſt eine Wohnung von

2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör zu
vermiethen und 1. Oct. oder früher zu beziehen.

Eine Wohnung zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu ver
miethen und 1. Oetober zu beziehen

Winkel 4.
1 3 2. Etage, 60 ThlrEin Lo gis Waſſerleitung und

Spüleloſet, I. October zu vermiethen.
Hammer, Markt 7.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu ver
miethen und I. October zu beziehen

Weißenfelſer Straße 23.

Karlſtraße 10
iſt das von Hrn. Oberſtleutnant a. D. v. Kameke
hier bewohnte Logis 1. Oetober zu vermiethen.

2 Wohnungen, zu 12 und 28 LThlr., zu
vermiethen Krautſtraſte 4.

Unteraltenburg T iſt eine Stube TKammer
und Küche zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen.

Mälzerſtraße I iſt ein Logis, veſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kammern und Küche, zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
Küche und allem Zubehör zu vermiethen und
I. October zu beziehen.

Otto Werner Burgſtraße 4.
Eine Wohnung, T Etage im Preſſe von

400 Mark, zum 1. October d. J. zu ver
miethen. Zu erfragen Winkel 6, I.

Ein ercimiges Frkerſogs ſt n vermiethen
L. Oetober zu beziehen

Ar appenbaeh, Lindenſtr. 2.
e Mauer 22 iſt die

parterre Etage
ſofort zu vermiethen und 1. October d. J. zu

V. Peege.
MWrste tage

Clobigkauer Str. 11Ih, beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
preiswerth zu vermiethen und 1. October zu

heres bei

und
O

e NaGünther sem., Halleſche Str. 37.
T Derſehnngshalber iſt mein Logis an der
weißzen Mauer 21 ſofort oder per 1. October

Stube, Kammer, Küche n.
Zubehör, Preis 40 Thlr., zu vermiethen und
I. October zu beziehen Schmaleſtr. 17.

Eine Wohnung, St., K., K. u. Zubehör
zum 1. October 1902 zu 116 Mk. zu ver
miethen Unteraltenburg 63.

Unteraltenburg 15 iſt ein ſreundliches
Logis, Preis 150 Mk., zu vermiethen und
I. Oetober zu beziehen.

Wohnung zu vermiethen
Kreuzstrasse Z.

Eine Wohnung Stube, Kammer u. Küche
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

kl. Sixtiſtraßze 4.
Wohnung, Stube Kammer, Küche mit

Waſſerleitung und Zubehör, zu vermiethen und
1. October zu beziehen Friedrichſtr. 8 a.

Eine ParterreWohnung Stube, Kammer
Küche nebſt Zubehör, an ruhige Leute zu ver

miethen Er eusserstr- J.Eine Parterre Wohnung, Stube Kammer
Küche nebſt Zubehör, zu vermlethen

Saalstrasse 10.
Freundliche Wohnung an ruhige Miether

per I. October zu vermiethen, Preis 100 Mk.
Marienſtraße Ia.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Stufenſtraſßze Z.
Kleine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche

an ruhige Leute zu vermiethen Sand 18.
Eine Wohnung, welche ſofort zu beziehen

iſt, zu vermiethen Breiteſtr. 17.

R. Beyer.
Gotthardtsſtr. 39

iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen.

Halleſche Str. 33 d
iſt das Parterrelogis ſofort zu vermiethen und

Eine Wohnung,

I. October zu beziehen.

Karl Baumgärtner,„Kaiſer Wilhelmshalle
Togis von Stube Kammer Kche und In

behör zu vermiethen.
Rödel, Halleſche Str. 23 a Neubau
Eine Wohnung 1. Etage, Stuhe, Kammer

Küche nebſt Zubehör für einzelne Leute paſſ.
zu vermiethen und 1. October oder früher zu

beziehen Steinſtraße G.
Freundliche Wohnung

2 Stuben, 2 Kammern Küche zum 1. Oetober
an ruhige Leute zu vermiethen. (Preis 180 Mk.)

e e e eTunteraltenvurg 54 iſt die Parterre-
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. October

barung früher oder I. October er. beziehbar. zu vermiethen C. Koch d. J. zu beziehen. Näheres 1 Treppe daſelbſt.
Weißenfelſer Straße Eine Wohnung zu vermerhen und T Set.

ine Wohnung Stuben Kammer und zu beziehen Neumarkt 51. Wohnungs Geſuch.
Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen u. 1. Oct. Wohnung zit vermiethen und I. October zu Per 1. Oetober ev etwas früher wird von
zu beziehen Oelgrube 25. beziehen Sand 10. einzelnen Leuten eine Wohnung von etwa 8

Eine Wohnung ſt n vermiethen
gr. Sixtiſtrafte 6.

Hallesche Strasse 21 b
eine Wohnung mit Garten (Preis 165 Mark)
ſofort zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.
Näheres Meuſchauer Str. 2 a.

Karlſtraße 2
iſt die 2. Etage zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Burgſtraße 9 eine Wohnung beſtehend
aus 3 Stuben, verſchließbarem Corridor, Küche
und einer Manſardenſtube, Preis 300 Mk., zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Erſte Etage,
beſtehend aus 5 Zimmern Küche u. Zubehör,
ſofort preiswerth zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Steinſtraſze 10.

Zum I. October iſt die erſte Etage Oe1I-
gruhbe 3 zu vermiethen.

Zimmern, Kammer und ſonſtigem Zubehör ge
ſucht. Angebote mit Preisangabe unter O B
71 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gut möblirtes Zimmer
von einzelnen Herrn für 15. Juli, Nähe Dom.
geſucht. Off. u. N N 100 an die Exp. d. Bl. erb

Anſt. Schlafſtelle
offen Unteraltenburg 16.



Freundlich möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet, für 1 oder 2 Herren paſſend,

Markt 5, 1. Et.
Freund. möbl. Zimmer
ſofort zu vermiethen

zu vermiethen Brühl 6, I.
2 Ladenvorbaue,

faſt neu, ſind preiswerth zu verkaufen
Neubau kl. Ritterſtrafze.

große Hängelampe
Oberaltenburg I.billig zu verkaufen

Zwei ſtarke Zughunde
u. eine Derimalwaage

ſind zu verkaufen KRuteraltenburg 50, II.

Eine Kuh mit dem Kalbe 4
S ſteht zu verkaufen

Spergan 139.

Ein gutes

W'agenpferct
ſteht bei mir zum Verkauf

Büchhorn, Lauchſtädter Strafze.
Maſſiv gebautes, gut verzinsbares

neues Wohnhaus
mit Garten iſt bei mäßige Anzahlung bald
möglichſt preiswerth zu verkaufen. Näheres

Annenſtraße 20, I r.
Herr Hkadtralh 2arckſcheffel hat mich

beauftragt, das von ihm erworbene Hrund-

ück Breitestrasse 7 unter ſehr
günſtigen Wedingungen zu verkaufen.
Näheres in meinem VBüreau.

Schoeltz,
Rechtsanwalt und Nokar.

Hausverkfauf.
Ein mittleres Haus am Markte, worin ſich e

ein Viktualiengeſchäft befindet, iſt Verhältniſſe
halber zu verkaufen. Zu erfragen beim

Bäckermſtr. Dornwass. gr. Sixtiſtr. 13.

Mark 5000
auf neues Grundſtück zu leihen geſucht, nur vom
Selbſtverleiher. Off. erbitte unter D. an e
die Exped. d. Bl. erbeten.

Maurer!
Formen f. Cement
Grabeinfaſſungen

zu verkaufen Meuſchauer Str. 6.
Robert Heyme?s

Kinder-Hährzwiebach
iſt auch zu haben in der

NeumarktDrogerie.

Sur Knfertigung von
Drucksachen

in Buch- u. Steindruck
empfiehlt ſich die

Moerseburger Cartonagen-
und Etuis- Fabrik

Otto Schulz
Neueste

Postkarte
mit 15 Anſichten auf einer
Karte empfiehlt

M. C. Schultze
Reiſekörbe

ſtehen zum Verkauf.

Korbwagren jeder Art,
ſowie alle Reparaturen

werden billigſt ausgeführt in

Schulßes Korbmacherei

Johannisſtraße 4.

GeſchäftsVerlegung.
Am heutigen Kage, am Tage meines 25 jährigen Geſchäfts

beſtehens, verlege ich mein Geſchäft von WVurgſtraße Ar. 6 nach
meinem neuerbaufen Hauſe

Burgstrasse Nr. II.
Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend,

bilke ich meine werkhe Kundſchaft, mir daſſelbe auch in meinem neuen
Locale gükigſt bewahren zu wollen.

Hochachkungsvoll

Carl Zeigermmanm,
Handſchuhfabrik, Burgſtr. 11.

Wegen Neubau meines Hauſes befindet ſich mein Ladengeſchäft vom I. Juli ab

Gotthardtsstrasse Nr. 15,
im Hauſe des Herrn Schönberger.

I s S nuel,Buchbindermeiſter.

iſt die beliebteſte Cigarre der Gegenwart.

Qualität Nr. 1 5 Pf., 100 Stück Mark

6 100 r t2

s 160077Allein zu haben bet

Max Faust, GigarrenSpezial-Geſchäft,
Burgſtr. 14, II. Ritterftr. II.

Vom bis ne 20.
Johannisbeerſaft, Voti bin ich

e VI CiStAd. Peotz,
die StadtApotheke.

Kinder Deutſcher Kaiſer
W Sonnen Schirmchen in Heute

Schlachtefeſt.

ſofort geſucht
M Ginen jüngeren

I 6. Juli W.

Tivoli Theater
Merſeburg.

(Direetion: Kug. Doevrner.)
Donerstag den 3. Juli 1902

Fs ägpene
Große Oper in 2 Akten

von Ludwig van Beethoven.

Thüringer Hof.
Während des Gauturnfeſtes

am 5., G. und 7. Juli
großes humoriſtiſch.

GeſangsConcert
der Leipziger Concert Geſellſchaft

on
4 Damen, 3 Herren.

Zum Vortrag gelangen die neueſten Solo
ſeenen, Couplets u. ſ. w.

Stets amuſantes Programm.
Komik gut vertreten.

Poffwerthzeichen

Sammler-Verein.

Freitag den 4. Juli

Geſchäftserſahr. Kaufmann
ernimmt die Führung der Bücher, Correſpon

denz c. Adreſſen unter L. W niederzulegen
in der Exped. d. Bl.

Anſtändiges Mädchen vom Lande welches das

chneidern
S erlernt hat, ſucht Stellung als Stubenmädchen

e Zu erfragen

In
per ſofort geſucht

Unteraltenburg 59, I.

Arheitsburſcheiger

W. M. Wirth Sohn.
Halleſche Straße.

Zuverläſſiger Scheinen n

und Feldarhbeiter

Oberbreiteſtrafze 3.
Väckergeſellen

zum
wrkhawus. Bäckermſtr.

Suche ein anſtändiges unabhang. Mdchen

als Aufwartung
für den größten Theil des Tages per ſofort

kl. Ritterſtraßze 17, J.
Ein Mädchen als

Kufwariung
wird geſacht

Ein junges kräftiges Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragender Exped. d. Bl in

Dieter's Restauration.

S HeuteHalle a. S. Leipzigerſtr 68. c 2 Schlachtefeſt.

Dauer's Reſſauralion.
Heute Donnerstag Schlachtefest

Sonnenſchirm Bezüge auf Wunſch in 1 Stunde

Sommer
E.Jricotagen,
Hemden, Jacken,

Unterhoſen;
ſowie Strümpfe,

gute Qualitäten, empfiehlt zu billigſten Preiſen

A. Henckel,
Oelgrube 15.

4 3 44, Grüne Linde
e Wäglich

S von abends 8 Uhr ab

Concerteder Damenkapelle
„Apollo“.

Wer ſchnell u. billig StellungEine Blumenſpritze finden will, der verlange per Poſtkarte die
zu verkaufen Lauchſtädter Str. 4. „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

Nach Weiſtenfels wird freundliches ehrh
Mädchen aus beſſerer Familie in kleinen Haus
halt, welches im Haushalt tüchtig und etwas
Handarbeit verſteht, per I. Auguſt geſucht
Perſönlich zu melden Donnerstag 3 4 Uhr

Roßmarkt 5.
Köchinnen, Stuben und

Hausmädchen
uchen und finden Stellung durch a

Frau Fala Rössner, Stellenvermittl.
Oelgrube 7. e

Suche zum I. October
Perſonen beſſeres

Mäcichem,
für Haushalt von 2

welches gut kochen kann und Hausarbeit über

nimmt. Frau Stadtrath Rohdle,
Poſtſtrafze 8.

Ein geflekter Jagdhund
zugelaufen Friedrichſtraße 2.

Für die uns anläßlich unſerer ſil
bernen Hochzeit erwieſenen Aufmerk
ſamkeiken ſagen wir unſern ſerzlichſten
Dank.

Otto Papsdorf u. Frau.
Hierzu 1 Beilage.



cceeeTProvinz und Umgegend
I. Hallke, 1. Juli. Jm Halleſchen Allge

meinen Conſumverein, der etwa 10000 Mit-
glieder zählt, iſt jetzt die Entſcheidung gefallen, ob
eine eigene Bäckerei und ein Eentrallager errichtet
werden ſoll oder nicht. Es hatten ſich in dem
Verein zwei Parteien für und gegen das Projeckt,
das Million Mark Koſten verurſachen würde,
gebildet. Die Verwaltung war für das Project und
verſuchte daſſelbe durchzudrücken, ſie war ſich ihres
Erfolges auch bewußt und zwar auf Grund der
Auslaſſungen im „Volksblatt“. Die Sache kam
aber anders gleichwie in der vorigen Verſammlung,
in der das Abſtimmungsergebniß angezweifelt wurde,
ſo iſt auch diesmal der Antrag der Ver
waltung abgelehnt und zwar mit 581 gegen
500 Stimmen. Das iſt für die ſozialdemokratiſche
Verwaltung eine Niederlage, wie ſie nicht ſchlimmer
ſein kann. In Betracht zu ziehen iſt dabei, daß die
Oppoſition ſich zumeiſt aus Sozialdemokraten zu
ſammenſetzt und damit documentirt hat, daß ſie mit
den Anſichten der Hauptmacher, namentlich mit den
Männern des „Volksblattes“ nicht einverſtanden iſt.
Die unterlegene Verwaltung will nun die Scharte
dadurch auswetzen, daß ſie in der nächſten Ver
ſammlung den Antrag auf Ausſchluß einiger hervor
ragender Oppoſitionsmänner ſtellen wird.

Weißenfels, 1. Juli. Ein zweites
Opfer forderte geſtern die Saale. Der im achten
Jahre ſtehende Sohn des früher hier, jetzt in Borau
wohnenden Schuhmachers Schäl, weilte mit ſeinen
Eltern auf der Robinſoninſel. Derſelbe hat ſich an
einem dort befindlichen Kahn zu ſchaffen gemacht,
wobei er jedenfalls das Uebergewicht bekommen hat
und in die Saale geſtürzt iſt. Als der Junge ver
mißt wurde und Nachforſchnngen nach ihm angeſtellt
wurden, konnte er nur als Liche geborgen werden.

Denſelben Tode entrann mit knapper Noth der
Sohn des Reiſenden Friedrich V. Der 13 Jahre
alte Knabe badete in der Saale an dem Beuditzer

*Wehr, als er den Boden unter den Füßen verlor
und niederſank. Ein Kamerad des Knaben, der
15 Jahre alte Max Rajeski, der gebadet und ſich
bereits wieder angekleidet hatte, ſprang ſofort ins
Waſſer und ſchwamm nach dem Ertrinkenden zu.
Es gelang ihm, dieſen zu ergreifen, über Waſſer zu
halten und endlich mit vieler Mühe ans Ufer zu
bringen. In der Tagewerbenerſtraße gingen geſtern
Abend einem Geſchirrführer aus Tagewerben die
Pferde durch. Hierbei wurde derſelbe eine Strecke
Wegs geſchleift und durch Anſchlagen an die Bäume
ſo verletzt, daß ſeine Aufnahme im Krankenhauſe
gegen 10 Uhr abends erfolgen mußte.

Bad Lauterberg (Harz), 30. Juni. Nach
der letztausgegebenen Nummer 5 unſerer Kurliſte
vom 30. Juni 1902 beträgt die Frequenzziffer
unſeres Bades 1074 Perſonen.

x. Delitzſch, 1. Juli. Der hieſtge Stadtſpar
kaſſenrendant Scheibe feierte heute ſein 25 jähriges
Amtsjubiläum. Seitens der Stadt wurde ihm
ein koſtbares Etuis mit ſilbernen Löffeln, Meſſern
und Gabeln überreicht. Außerdem hat die Stadt
vertretung beſchloſſen, dem Rendant Scheibe von
ſeiner ihm zuſtehenden Tantième 700 Mk. als
penſtonsberechtigt anzurechnen.

x. Delitz ſch, 30. Juni. Die ſeit dem 23. d.
Mts. vermißte unverehel. Em ilie Munkwitz
gus Wiedemar iſt in der Nähe von Schkeuditz, wo
ſelbſt ſte umherirrte, wieder aufgefunden worden. Das

bedauerndswerthe Mädchen iſt nervenleitend. Der
gegen 1 Uhr früh hier durchfahrende Luruszug
Berlin Rom mußte auf dem hieſtgen Berliner Bahn
hofe einen längeren unfreiwilligen Aufenthalt nehmen,
da die Maſchine zwiſchen Vitterfeld und Delitzſch
einen Defect erhalten hatte. Die Weiterbeförderung
des Zuges bis Lipzig erfolgte mittelſt einer Güterzugs
Locomotive.

Pößneck, 30. Juni. Der ehemalige Referendar
Guido Langguth aus Pößneck hat am 27. Dez.
1901 ſeiner Tante, einem Fräulein Natalie Horn,
hei dem ſich Langguth ſeit Ende November aufhielt,
175 Mk. bgares Geld und 2100 Mk. in Obligationen
geſt v hlen und verduftete darauf. Ende vorigen
Monals wurde er in Berlin verhaftet und unter An
klage geſtellt. Das Gericht beſchloß auf Antrag des
Vertheidigers, Langguth einer Beobachtung auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterziehen zu laſſen.

Deſſſau, 30. Juni. Zwei Opfer hat die
Mulde in den letzten Tagen wieder gefordert. Der
Cigarrenmacher Jr mer wurde an der vom Geſtänge
nach dem Schloßgarten führenden Brücke als Leiche
gelandet, und außerdem ertrank geſtern Nachmittag
der Tiſchlerlehrling Jänicke, der mit noch zwei
anderen jungen Leuten in der Untermulde nicht weil
vom Landhauſe gebadet hatte.

F Artern, T. Juli. Infolge einer Gleis über
werfung durch die außergewöhnlich Hitze ſchoben
ſich geſtern zwiſchen Artern und Voigtſtedt die Puffer
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der letzten beiden Wagen übereinander, ſodaß der
Zug zum Halten kam. Nach Abnahme der Puffer
wurden die Wagen nach Artern zurückgebracht. Per
ſonen wurden nicht verletzt. Die Züge Nr. 47, 615,
614 und 48 erlitten erhebliche Verſpätungen.

RNeinsdorf (bei Artern), 30. Juni. Bei der
geſtern in hieſtger Kirche abgehaltenen Wahl eines
Pfarrers fur die durch den Tod des Paſtors
Klocke erledigte Stelle wurde Herr Paſtor Krieger,
jetzt in Goßitz, Kreis Ziegenruck, gewählt. Am 1.
October tritt er ſein neues Amt an. Herr Paſtor
Krieger iſt Reinsdorfer Kind. Sein Vater iſt Amts
vorſteher, der Bruder Ortsrichter.

Halverſtadt, 1 Juli. Heute Morgen
7 und 8 Uhr entlud ſich ein heftiges Gewitter,
wodurch einige 40 Fernſprechleitungen beſchädigt und
geſtört wurden. Ein Knecht wurde durch einen
Blitzſchlag getödtet, ein in der Nähe befindlicher vor
Schreck gelähmt; doch befindet ſich dieſer jetzt einiger
maßen beſſer.

Nudolſtadt, 1. Juli. Jn Rudolſtadt und
Saalfeld richtete geſtern Abend ein Hagelſchlag
großen Schaden an der Ernte an. Die Schloßen
lagen ſtellenweiſe 30 bis 40 cm hoch. Jm Bahn-
gebäude in Rudolſtadt ſchlug der Blitz und zerſtörte
die Telegraphen und Telephonleitungen.

Sei 28. Juni. Einen Auftrag auf
1000 Paar ſchwarze Handſchuhe erhielt dieſer
Tage eine hieſtge Handſchuhfabrik von London aus.
Die Handſchuhe ſollen ſobald als irgend möglich ge
liefert werden. Wie ſehr man ſich in London auf
das Schlimmſte gefaßt macht, bezeugt auch die An
frage einer Londoner Firma bei einer Meuſelwitzer,
ob ſie die ſchwarzen Stoffe, die für ſpäter beſtellt
ſind jetzt ſchon erhalten kann.

Neudietendorf, 1. Juli. Ein Unglücks
fall ereignete ſich geſtern Nachmittag in der vierten
Stunde auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Erfurt und
hier, und zwar auf dem Ueberwege bei Jngersleben. Kaum
hatte ein von Erfurt kommender Arbeiterzug die Stelle
paſſtrt, ſo huſchte der 11 Jahr alte Ewald Raßloff
aus Jngersleben unter der geſchloſſenen Barrière hin
durch, um über das Gleis zu ſpringen. Jn dem
ſelben Augenblick nahte eine von Dietendorf kommende
leere Maſchine und ſtieß den Knaben nieder. Stark
verſtümmelt lag er todt auf dem Gleiſe.

Herzberg (Elſter), 28. Juni. In Angelegen
heiten des Vorſchußvereins haben neuerdings

recht ſtürmiſch verliefen und ſchließlich auf den Rath
des Schuhmachers P. dahin führten, daß das Aner
bieten der früheren Vorſtandsmitglieder Knie, Andreas,
Platz und Hartmann, zu Gunſten des Vereins
100 000 Mk. zahlen zu wollen, wenn der Verein
weiteren Regreßanſprüchen gegen ſie entſage, ange
nommen wurde. Die gewählte Commiſſton wurde
ermächtigt, das Ankommen für beide Theile verbindlich
zu machen.

4 Gerbſtedt, 1. Juli. Heute Nachmittag gingen
hier mehrere Gewitter nieder. Das erſte brachte
eine Windhoſe, die auf den Aehren und an den
Bäumen ſchlimm hauſte. Beim zweiten Gewitter
ſchlug der Blitz in die Scheune des Oekonomen Suppe
hier, zündete aber nicht. Leider iſt ein Knecht bei
dieſer Gelegenheit verwundet, ob durch fallende Ziegel
oder durch einen anderen an den Kopf geſchleuderten
Gegenſtand iſt unbeſtimmt, denn daß der Blitz ihm
blukende Kopfwunden verurſacht hätte, iſt wohl kaum

anzunehmen. (S.Ztg.)Vom Brocken, 1. Juli. Das Gewitter,
das ſich geſtern von 11 Uhr vormittags an hier
entlud, gehört zu den ſchwerſten Erſcheinungen dieſer
Art, die in den Annglen der BrockenWetterkunde
verzeichnet ſind. Dies findet ſeine Erklärung in dem
Umſtande, daß bald nach dem Auftreten des erſten
Gewitters ein zweites in umge)ehrter Richtung dieſem
entgegenzog. Ohne die ſorgfältig angelegte, in dem
feuchten Boden vorzüglich wirkende Blitzableiteranlage
wären Beſchädigungen durch Blitzſchlag um dieſe Zeit
unvermeidlich geweſen. Jm Laufe der lehten 24
Stunden zogen nicht weniger als vierzehn Gewitter
am Brocken vorüber.

Eiſengch, 30. Juni. Geſtern gingen die
Pferde des hieſigen BataillonsKrümperwagens
durch. Die Jnſaſſen wurden infolgedeſſen verletzt,
und zwar erlitt Hauptmann v. Kaden einen
doppelten Armbruch und ein aus Mannheim zu Be
ſuch weilender Offtzier eine Auskugelung des Ober
armes, während der Küutſcher, Musketier Köhler,
eine Rippe brach. Heute ging hier und in der
Umgegend ein Gewitter nieder, bei dem Hagel
von Wallnußgröße ſiel.

Leipzig, 1. Juli. Zum Leichenfunde
bei Wechſelburg wird noch mitgetheilt, daß die
Taſchen mit Steinen gefüllt waren. Unter der
Mütze, die feſt an den Kopf gebunden war, lag ein
beſonders ſchwerer Stein. Die Hände der Leiche
waren mit einem Gurt zuſammengebunden, der
Schädel war zertrümmert, Jn dem Todten ſtellte

mehrere Verſammlungen ſtattgefunden, die zum Theil

man den Unterofftzier Wegner aus Chemnitz feſt,
hinter dem, da das Regiment nichts über ſeinen
Verbleib wußte, vor kürzem bereits ein Steckbrief
erlaſſen worden iſt. Bei der gerichtlichen Unter
ſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß der Tod des
Unteroffiziers nicht durch Mord, ſondern durch
Selbſtmord herbeigeführt worden iſt. Die Verletzungen
am Schädel ſind jedenfalls durch das Schleifen im
Waſſer entſtanden.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 3. Juli 1902.
(Perſonalien.) Bei der ProvinzialStädte

Feuerſozietät der Provinz Sachſen ſind die bisherigen
Hilfsarbeiter Grundling, Wiemuth, Rump,
Beyer und Urban vom 1. Juli d. J. ab als
BureauAſſtſtenten angeſtellt worden.

Am 1. Juli iſt eine Vorſchrift in Kraft getreten,
welche für die land wirthſchaftliche Bevölkerung, wie
für die gewerbsmäßigen Verkäufer von Lebensmitteln
von Wichtigkeit iſt. Es darf nämlich von dieſem
Tage an nach der Bekanntmachung des Bundesraths
vom 1. März 1902 (Reichsgeſetzblatt Seite 64)
Butter, welche in 100 Gewichtstheilen weniger als
80 Gewichtstheile Fett oder in ungeſalzenem Zuſtand
mehr als 18 Gewichtstheile, in geſalzenem Zuſtand
mehr als 16 Gewichtstheile Waſſer enthält, gewerbs
mäßig nicht verkauft oder feilgehalten werden. Allen
Butterverkäufern iſt daher zu rathen, nur ſehr gut
durchgearbeitete und nicht mit Reſten von Buttermilch
durchſetzte Butter zu führen, wenn ſie ſich nicht der
im Geſetz vom 15. Juni 1897, betr. den Verkehr
mit Butter, Käſe Schmalz und deren Erſatzmitteln,
angedrohten Strafe (Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder
Haft, im Wiederholungsfall Geldſtrafe bis zu 600
Mk. oder Gefängniß bis zu drei Monaten) aus
ſetzen wollen.

Warnung vor Verwechſelung von
Goldſtücken. Zur Vorſicht bei der Annahme von
Goldſtücken wird amtlich ermahmt. Als Concurrenten
unſerer deutſchen Goldſtücke treten ſeit einiger Zeit
die öſterreichiſchen 10 und 20 Kronen
ſtücke auf, die wegen ihrer Aehnlichkeit in Größe
und Prägung mit den deutſchen Goldſtücken mit
dieſen ſehr leicht verwechſelt werden können. Da das
10Kronenſtück nur einen Werth von 8,55 Mk. und
das 20-Kronenſtück einen ſolchen von 17,10 Mk.
hat, ſo bringt die Annahme eines öſterreichiſchen
Goldſtückes einen Verluſt mit ſich. Die Warnung
iſt ſchon öfter ergangen, es ſind aber in letzter Zeit
zahlreiche Verwechſelungsfälle vorgekommen.

Jagdſcheine wurden im verfloſſenen Berichts
jahre 1. April 1901 bis 3 März 1902
im Regierungsbezirk Merſeburg ausgegeben 6648
für den Zeitraum eines Jahres, 1948 Tagkarten;
Magdeburg 7709 bezw. 1833, Erfurt 1995
bezw. 498. Es kamen dafür ein im Regierungs
bezirk Merſeburg 105 760 Mark, Magdeburg 121 317
Mark, Erfurt 31437 Mark.

Auf einem Lagerplatz an der Halleſchen Straße
verunglückte am Montag ein Geſchirrführer
eines hieſtgen Rohproduktenhändlers dadurch, daß
ihn die Deichſel eines ſchweren Wagens, den er mit
einem Kameraden etwas eilfertig rückwärts auf den
Platz ſchob, bei einer Biegung derart in das Geſicht
ſchlug, daß er mehrere bis auf den Knochen reichende
Fleiſchwunden erhielt, die von einem Arzt zugenäht
und verbunden werden mußten.

Am Sand und in der Nähe der Dammmühle
ſtürzten geſtern zwei kleine Kinder in die aufgeſtaute
Geiſel. Jn beiden Fällen waren es größere Schul
knaben, welche die Kleinen retteten, die ſonſt nach
wenigen Minuten verloren geweſen wären. Eine
etwas beſſere Aufſicht in die ſer Gegend würde das
dort ſehr beliebte Spielen der Kinder auf dem Beton
boden des Geiſelbettes jedenfalls einſchränken.

Von einem mit gefüllten Säcken hochbeladenen
Rollwagen wurde geſtern Vormittag hinter dem
Rathhauſe eine Land fleiſcherbudeumgeriſſen,
deren Waaren zum Theil ſtark beſchmutzt oder auch
verdorben wurden. Wie wir hören, hat ſich der
Beſitzer des Geſchirres zum Erſatz des angerichteten
Schadens bereit erklärte.

CivoliTheater.) Eines der herrlichſten
Meiſterwerke aller Heiten auf dem Gebiet der Oper,
Ludwig von Beethovens „Fidelio“ gelangt heute
zur Aufführung. Die Beſetzung iſt folgende Leonore
(Fidelio) Amalie Kupfer, Floreſtan Ed. Haber
felder, Pizarro Franz Mees, Miniſter Hans
Volliger, Rocco Dr. Jung, Marzelline Adelh.
Pickert, Jacquino Carl Baumann. Wir brauchen
die Opernfreunde unſerer Stadt wohl nicht erſt noch
darauf hinzuweiſen, daß ihnen ein großer Kunſtgenuß
in Ausſicht ſteht. Man höre ſich die Oper an.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,

9 Lützen, 2. Juli. Am geſtrigen Tage konnten
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drei hier allgemein beliebte Perſönlichkeiten auf eine
2 5ahrige Amtsthätigkeit zurückblicken. Herr
Eantor Fuchs wirkt ſeit einem Vierteljahrhundert
als Cantor, Organiſt Gregor als ſolcher an der
hieſigen Stadtkirche und Herr Rektor Pflaum er als
ſolcher an der hieſtgen Bürgerſchule. Die Jubilare
wurden durch koſtbare Geſchenke ausgezeichnet.

g. Raßnitz, 30. Juni. Der Radfahrerver
ein zu Loch au feierte geſtern, vom Wetter begünſtigt,
ſein Stiftungs feſt. Eine Corſofahrt, an der ſich
auch viele auswärtige Radler und Vereine betheiligten,
durch die Dorfſtraßen nach dem benachbarten Burg
(Gebenau und Weſenitz eröffnete die Feier, worauf ſich
der Zug nach der Feſtwieſe am Wald bewegte und
Alt und Jung ſich bei Conzert vergnügte. Eine
Ballfeier bildele den Schluß des glänzend verlaufenen
Feſtes. Herr Gärtner K. Brauer in Lochau hat
in ſeinem Gewächshauſe heuer eine Gurkenranke
von ſeltener Längen gezogen, an welcher ſich die ſtatt
liche Zahl von 500 Früchten angeſetzt hat; dieſelben
ſind allerdings von verſchiedener Größe und dürften
wohl nicht alle zur Entwickelung gelangen.

g. Burgliebengau, 80. Juni. Beim Abmähen
der Wieſen ſind heuer vielfach Gelege von

Faſanen, welche beſonders die Wieſen als Niſtplätze
gusſuchen, zerſtört worden theils waren die Eier
angebrütet, theils nicht; immerhin macht es aber
Schwierigkeit, auch wenn eine Glucke die Eier aus
bringt, junge Faſanen aufzuziehen, da die Thierchen
ſehr zart ſind und wegen der Aufnahme der Nahrung
meiſt eingehen. Auch manches Rehkälbchen iſt
den Senſen der Schnitter zum Opfer gefallen. Wild
kommt hierbei ja jedes Jahr zu Schaden.

Muücheln, 1. Juli. Schnell folgen ſich dies
mal hier die Vergnügungen, woran ſo ziemlich alle
Bewohner unſeres Ortes betheiligt ſind. Am Montag
nächſter Woche wird hier das Kinderfeſt abge
halten und am 13., 14. und 15. d. M. das dies
jährige Mannſchießen. Zu beiden Feſtlichkeiten
iſt recht ſchönes, angenehmes Wetter erwünſcht.

Westerw ar eVorausſichtliches Wetter am 3. Juli. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, meiſt trockenes Wetter mit
wenig veränderter Temperagtur. 4. Juli. Ziemlich
heiteres, etwas wärmeres, vorwiegend trockenes
Wetter.

Aus vergangener Feit für unſere Feit.
Vor 25 Jahren, am 2. Juli 1877, ſchloß Ruß kand mit
Rumänien Schutz und Trutzbündniß. Es geſchah das

her abgeſchloſſenen Vertrags durch welchen
Rumänien den ruſſiſchen Truppen den Durchzug geſtattet hatte.
Zuerſt hatte Rußland die aktive Theilnahme Rumäniens in
dem e gegen die Türken verſchmäht, nachdem es jedoch
mehrire
Belracht. Die Rumänier zeichneten ſich in dem Kriege her
vorragend aus und hatten unter Anderm an der endlichen
Einnahme von Plewna weſentlichen Antheil. Dennoch mußte
Rumänien bei den Friedensverhandlungen den Undank des
mächtigen Verbündeten erfahren.

Der Leipziger Bankkrach vor dem
Schwurgericht.

Leipzig, J. Juli. Jm Bankpro zeß giebt heute nach
Eröffnung der Sitzung Sachverſtändiger Bünger Er
läuterungen zum Geſchäftsbericht ſür das Jahr 1899. Er
weiſt nach, daß ein großer Theil der als Beſitz der Bank
aufgeführten Effekten und Wechſel verpfändet ge
weſen iſt. Die Leipziger Bank ſei daher in ihren Dispoſitionen

nicht ſo flüſſig geweſen, wie es die Bilanz erſcheinen laſſe
Der Gewinn an der Trebergeſellſchaft habe ſchon von 1898
an thatſächlich auf dem Papier geſtanden. Exner bezeichnet
alle mit den Trebergeſellſchaften eingegangenen Effeltenverkaufs
geſchäfte als ordnungsmäßig abgeſchloſſen und verbucht.
Gentzſch hatte nach ſeiner Ausſage kein Bedenken, dieſen
EffektenConſortialgeſchäften ſeine Zuſtimmung zu ertheilen.
Er war der Meinung, daß dieſe Conſorten den ſogenannten
Treberconcern bildeten. An dieſen Geſchäften waren

m Theil die Aufſichtsraths mitglieder der Bank
etheiligt, theils hatten ſie, mit Ausnahme von Maher

und Dr. Fiebiger, Kenntniß davon. Der Vorſitzende hält
Exner vor, daß dieſer in der Vorunterſuchung geſagt habe,
die Conſortialconten der Treberwerthe ſeien niemals ſolche
geweſen.

Gerichtsverhandleee ger
P Halle 1 (Schwurgericht.) Die erſte SacheJuli.

in dieſer Periode betraf die in Haſt befindliche unvereheliche
Arbeiterin Michaela Kosziosk a aus Holzweiſſig bei Bitter
ſeld, gebürtig aus Kohten (Provinz Poſen), 25 Jahre alt,
noch nicht beſtraft, angeklagt des Kindes mordes. Wegen
Geſährdung der guten Sikte wurde die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen. Nach der Anklage ſollte die Angeklagte am 29
März d. J. ihr Kind gleich nach der Geburt getödtet und

Die Angeklagtedie Tödtung mit Vorſatz ausgeführt haben.
veſtritt dies, ſie will in ihrer damaligen Aufregung nicht
gewußt haben, ob das Kind gelebt habe oder todt zur Welt
gekommen ſei. Daxan, ſich des Kindes zu entledigen, habe
ſe nicht gedacht. Der ärztliche Befund der kleinen Leiche
hat feſtgeſtellt, daß das Kind gelebt habe und auch lebens
fühig geweſen ſei. Als Todesurſache iſt Erſtickung feſtgeſtellt
worden. Die Geſchworenen verneinten die auf Mord gerichtete
Sqhuldkrage, bejahten dagegen die Unterfrage: Fahrläſſige
Tödtung. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte zu l
Jahr Gefängniß, dieſelbe erklärte ſich zum ſofortigen Antritt
der Strafe bereit.

S Loburg, 27. Juni. Vom Kriegsgericht
würden hier ler Musketiere, s die einen Kameraden auf der

jederlagen erlitten, kam eine Hülfe Rumäniens in

Manuſchaſtsſtube gemeinſchaſtlich mit der Klopfpeitſche miß
handelt und ihm ein Auge ſchwer verletzt hatten, zu Ge
fängnißſtraſen von einem Monat bis zu drei Monaten ver
urtheilt.

D. Das Kriegsgericht zu Saarlouis beſchäftigte
ſich in voriger Woche volle drei Tage mit einer einzigen
Angelegenheit, zu der allerdings nicht weniger als 12 An
geklagte in Beziehung ſtanden. Es handelt ſich um um
fang reiche Unterſchlagun gen und Diebſtähle
von Kamimerbeſtänden, welcher Verbrechen 12 Unter
offiziere und Soldaten des 4. rheiniſchen Jnfanterle Regiments
Graf Werder Nr. 30 angeklagt waren. Nach umfangreichem
Zeugenbeweis verurtheilte das Kriegsgericht den Sergeanten
Klein zu 3/2 Jahren, den Sergeanten Hillmann zu 4 Jahren,
den Sergeanten Vorn zu 1 Jahr 1 Monat, den Sergeanten
Pleve zu derſelben Strafe, den Musketier Rauchfuß zu 10
Monaten und 1 Woche, den Feldwebel Plohmann zu L Jahr
I Monat Geſängniß, den Unteroffizier Altpeter zu 4 Wochen
Mittelarreſt, den Unteroffizier Remmlinger zu 1 Monat und
den Unteroſſizier Gräghan zu 5 Monaten Gefängniß. Außer
dem wurde faſt bei ſämmtlichen Verurtheilten auf Degradation
und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes
erkannt. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. Fünf der
Verurtheilten beantragten ſofort Reviſion des Urtheils.

S In der Trunken heit verübte Exzeſſe ſind
einigen bayriſchen Artilleriſten ſchwer zu ſtehen ge
kommen. Das Nürnberger Kriegsgericht verhandelte
am Montag gegen fünf Fahrer des 20. Feld Artillerie Re
giments, welche am 12. März Nachts in einer Straße zu
Erlangen in angeheitertem Zuſtande gelärmt, den einſchreitenden
Unteroſſizier beſchimpft, die Angabe ihres Namens verweigert
hatten und ſchließlich den Vorzgeſetzten niederwarfen, ihn der
Mütze beraubten, ihn mit den Fauſten ſchlugen und mit Füßen
kraten. Das Urtheil lautete gegen Fahrer Graf auf 6 Jahre
1 Monat, Fahrer Huſnagel auf 6 Jahre, Fahrer Steinberger
auf 5 Jahre 7 Monate Zuchthaus, ferner gegen Fahrer
Foertſch auf 5 /2 Jahre und gegen Fahrer Röcdllein auf 5
Jahre 1 Monat Gefängniß.

Vermiſchtes.
(Unterſchlagungen eines Steuererhebers.)

Seit Freitag voriger Woche wird der 36 Jahre alte Steuer
erheber Guſtav Geſſche in Berlin vermißt. Jn den letzten
acht Tagen zeigte Geſche, wenn er aus dem Dienſt kam, ein
ganz verändertes Weſen. Seine Frau drang in ihn, ihr doch
zu ſagen, was ihm fehle, und ſo theilte er ihr denn ſchließlich
mit, daß er Geldverluſte gehabt habe und daß ſeine Kaſſe
nicht ſtinme. Die Angelegenheit mache ihn ſehr nervös, er
müſſe ſich das Leben nehmen. Am Freitag Vormittag ging
Geſche darauf mit dem Bemerken von Hauſe weg, er gehe
nicht in den Dienſt, fondern einen ganz andern Weg. Seitdem
iſt der Mann verſchwunden. Wie viel in der Kaſſe fehlt und
wie das Geld verloren gegangen iſt, weiß man noch nicht.

Geim Baden ertrunken) iſt am Montag bei
Berlin der zwölſſährige Schulknabe Gierſch. Er ging mit
einigen Alkersgenoſſen in Rummelsburg an das Spreeufer,
um zu baden. Unglücklicherweiſe gerieth er dabei an eine
ſchräg abfallende Stelle und ertrank vor den Augen ſeiner
Kameraden Obgleich kundige Schwimmer in der Nähe waren.
vermochten ſie weder den Knaben zu retten, noch ſeine Leiche

Zu bergen. Der e Paul Förſter ausBerlin unternahm in Tegel eine Ruderfahrt und ſprang ins
Waſſer, um zu baden. Später verſuchte er, das Boot wieder
zu erreichen, es gelang ihn aher nicht, in daſſelbe hineinzu
klettern, vielmehr ſank er näch wenigen Minuten unter.
Rettungsverſuche, die von anderen Badenden unternommen
wurden, hatten keinen Erfolg.

Schwere Gewitter) gingen Montag Nachmittag
zwiſchen 6 und 7 Uhr über einen Theil des Frankenwaldes
nieder. Jn dem Städtchen Schaute nſtein wurden in Folge
von Blißſchlägen 29 Scheunen ſowie ein Wohnhaus einge
äſchert. Auf der Feldmark von Briesnitz bei Kroſſen
ging Dienſtag ein ſchweres Gewitter mit Hagel nieder, bei
welchem dem „Kroſſener Wochenblatt“ zufolge, zwei Frauen
durch Blitzſchläge ums Leben kamen. Wie das „Kroſſener
Wochenblatt“ weiter meldet, ſetzte am Dienſtag bei einem
ſchweren Gewitter ein Blitzſtrahl in Rädnitz a. O. ein Haus
auf dem Judenberge in Brand und erſchlug einen Mann und
ein Kind. Das Haus brannte nieder. Ferner wurde an
anderer Stelle in demſelben Orte eine Frau und ein Kind
vom Blitz getroſſen; an dem Aufkomnen der Frau wird ge
zweifelt. Aus Halberſtadt wird telegraphirt Dienſtag
Morgen zwiſchen T und 8 Uhr entlud ſich ein heſtiges Ge
witter, wodurch einige 40 Fernſprechleitungen beſchädigt und
geſtört wurden. Ein Knecht wurde durch einen Blitzſchlag
getödtet, ein in der Nähe befindlicher vor Schreck gelähmt,
doch beſindet ſich dieſer jetzt einigermaßen beſſer.

Abſturz in den Bergen.) Der Redaeteur und
Mitinhaber des „Reutlinger GeneralAnzeigers“ Spoerer,
iſt abends bei einem Ausfluge vom Lichtenſleinfelſen abgeſtürzt.
Er a ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er bald darauf
ſtarb.

Bei einem Krbnungsfeuerwerk,) welches in
einem Stadttheile von Liverpobl trotz aufgeſchobenex Krönung
abgebrannt wurde, ſtieg eine Rakete etwa 200 Meter hoch
und fiel dann nieder, ohue in der Luft explodirt zur ſein.
Sie explodirte aber, als ſie zwiſchen der Menſchenmenge auf
den Boden ſfiel, und zwar mit ſolcher Gewalt, daß ein Mann
todt blieb und 16 Perſonen mehr oder weniger ſchwer ver
wundet wurden.

on der Revolte in einer weſtpreußiſchen
Schuleé,) über die wir ſchon berichteten, giebt der „Graudenzer
Geſellige“ noch folgende Schilderung Jn einer Entfernung
von etwa 1971 Meilen von Berent liegt das armſel g. Dorf
Juſchken, bewohnt ausſchließlich von polniſchkaſſubiſcher Be
völkerung. Dort amtirt ſeit etwa drei Jahren an der
katholiſchen Schule der Lehrer Borchert. Alles ging friedlich,
bis es nun Plötzlich zu einem Aufruhr kam. Als der Lehrer
in gewohnter Weiſe den Unterricht begann und das
Morgengebet geſprochen war, erhob ſich Plötzlich einer der
älteſten Schüler mit den Worten „So, nu kann s los
gehen“, brach aus der Schulbank hervor und ſtürzte ſich
mit einem Stock auf Herrn Borchert. Dem Schüler folgkendie übrigen nach, die, gleichfalls mit Stöcken bewaffnet, auf
den Lehrer einhieben. Dieſer wehrte ſich mit ſeinem Stock ſo
gut es ging, und errang dann ſchließlich auch das Uebergewicht,
ſo daß die Burſchen ihre Stöcke for warfen und ſämmtlich

aus der Schulſtube nach Hauſe flüchteten, wo ſie von den
Eltern in Empfang genommen würden. Der Lehrer hat den
Vorfall ſofort dem Krejsſchulinſpector gemeldet.

(Schutzmanns e. In der Sonntag Nacht
i i Polizeibeamte verhaſtet, welche in

ſtark berauſchtem Zuſtande auf den Straßen wüſte Skandale
verurſachten und mit dem blanken Säbel auf das Publikum
einſchlugen. Auch ihrer Verhaftung ſetzten beide unter Be
nutzung der Waffe heftigen Widerſtand entgegen.

(Die Streik-Epidſemie) in Jtalien hat jetzt zu
Mailand ſeltſame Blüthen gezeigt. Die piscinine, d. h. die

Lehrmädchen der Putzgeſchäfte, ſind ausſtändig ge
worden, und trotz ihrer Jugend zwitſchern ſie, wie die Alten
ſangen. Sie verſammeln ſich in der Arbeitskammer, faſſen
Reſolutionen, wählen Ausſchlüſſe u. ſ. w. Außerdem ver
ſammeln ſie ſich von Zeit zu Zeit vor den größeren Geſchäſten,
um die Streikbrecherinnen, die von der Arbeit komnien, hand
greiflich zurechtzuweiſen. Jhre Hauptbeſchwerde richtet ſich,
wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, gegen den „seatölone“,
Pappſchachtel, in der ſie die fertigen Sachen ausgetragen ſie
wünſchen ein kleineres und gefälligeres Format, ſowie ein
Mindeſtlohn von ſünfzig Pfennig täglich.
Guren in Ceylon.) „Daily Telegr.“ meldet aus

Ceylon: Eine nicht unbedeutende Anzahl Buren Gefangener
hat beſchloſſen, ſich auf der Jnſel anzuſiedeln und zwar auf
Wunſch der dort beſtehenden holländiſchen Colonie.

Ein ſchwerer Bauunfalh hat ſich in Kottbus
zugetragen. Dort iſt die Giebelwand eines Neubaues ein
geſtürzt und hat fünf Maurer unter ſich begraben.
Der Maurer Chriſtian Semiſch aus Sylow wurde todt unter
den Trümmern hervorgeholt, die übrigen vier Maurer ſind
ſchwer verletzt ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht worden,
Der Mauereinſturz ſoll dadurch verurſacht worden ſein, daß
auf dem Nachbargrundſtück, wo mit dem Bau eines Hauſes
begonnen worden iſt, bei den Ausſchachtungen zu viel Erde
an der Giebelſeite herausgeſchafft war. Der Bauleiter des
zweiten Baues, Architekt Kurt Zweck, wurde verhaftet.

(Das größte Hirngewicht.) Jm neurologiſchen
„Ceittralblatt“ beſchreibt Dr. v. Walſem das größte Hirn,
das bis jeßt eonſtatirt worden iſt. Bis dahin war das
ſchwerſte Hirn das eines Zeitungsausträgers aus Londonder ein halber Jndiot war. Es wog 2400 Gramm. Simms
hat es beſchrieben. Dr. von Walſem hat nun die Sektion
eines epileptiſchen Jdioten gemacht, der im Alter von 22
Jahren geſtorben iſt, und deſſen Gehirn 2850 Gramm gewogen
hat. Das iſt das größte bis jetzt beobachtete Hirngewicht.
Außer ſeinen koloſſalen Dimenſionen bot das Gehirn bei
äußerer Betrachtung keine Abnormitäten, während bei mik
roſkopiſcher Unterſuchung natürlich genügend Zeichen der

ehe an waren.Einweihung von Krüppelheimen.) Jn ganzDeutſchland giebt es gegen 60000 verkrüppelte d n

neuerer Zeit widmet man dieſen Hilfloſen erhöhte Fürſorge
und bemüht ſich, ihnen in ſogenannten Krüppelheimen eine
Erziehung zu geben, die ſie befähigt, ſpäterhin ſich ſelber durch
das Leben zu helfen. Jn den letzten Tagen ſind wiederum
zwei neue Krüppelheime eingeweiht wörden: „Alteneichen“
in Stellingen bei Altona und ein anderes in Angerburg.
Die Kinder erhalten dort Schulunterricht, ärztliche Behandlung
und Arbeitsunterricht, um ſich ſpäter ſelbſtändig ihren Unter

In Angerburg werden auch mit

Ham burg, 2. Juli. Jn dem Vororte Barmbeck
erhängte ein Wurſthändler im Delirium ſeinen neun

jährigen Sohn und ſich ſelbſt. e
London, 2. Juli. Das geſtrige Bulletin von

7 Uhr abends lautet: Der Fortſchritt im Be
finden des Königs erhält ſich. Der Appetit
hat ſtch gebeſſert. Das Verbinden der Wunde iſt
weniger ſchmerzhaft. Die geringſte Anſtrengung er
müdet den König noch immer.

London, 2. Juli. Dee erſte offſtzielle Theil
nahme an einer öffentlichen Function ſeit der
Operation des Königs geſtaltete ſich zu einer großen
Ovation für die Königin, die in Halbgala,
umgeben von der königlichen Familie und ſämmt
lichen noch anweſenden königlichen Gäſten geſtern
der Parade der Coloniagltruppen aus allen
Theilen des Reiches beiwohnte. Die Königin, die
engliſchen und fremden Fürſtlichkeiten und Lord
Roberts wurden auf dem Wege zum Paradefelde
vom Volke begrüßt. Jn dem glänzenden Zuge der
fremden Fürſtlichkeiten befanden ſich die Kronprinzen
von Dänemark, Griechenland, Prinz Ferdinand von
Rumänien, der Kronprinz von Schweden und
Norwegen, der Großherzog von Heſſen, die Prinzen
Nikolaus und Andregs von Griechenland, der Herzog
von Sachſen Coburg und Gotha, die Prinzen
Chriſtian und Albert von Schleswig Holſtein und
der Herzog von Aoſta.

Waaren und Prodttetenberichte.
Halle, 1.5Juli. Vericht über Stroh und Het,,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Preis für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
hier. Die Partienpreiſe ſind felt, die Fuhrenpreiſe find in
Klammern geſetzt. Roggen-Langſtroh GHanddruſch) hie
Angebot. Maſchinenſtroh: für Papierſabriken: Roggen
ſtroh 1,30 Mk., Welzenſtroh 1,25 Mk. geboteit, zu Strelt
zwecken (2,00) Mk. Wieſenheu: hieſiges oder Thüringer
altes 25- 4,50) Mk., minderwerthige Sorten (8,50-4,00)
Mk neues von der Wieſe weg. (2,90- 8,00) Mk. Klee
hen erſter Schnitt, beſte Sorten (4,25 4,50) Mk.,
minderwerthige Sorten ohne Angebot, neues von der Wieſe
weg (2,50 8,00) Mk. Torfſtre u, in 200 CentnerLadungen
frei Bahn hier 1,35 Mk., in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,75 Mk. Häckſel, geſund und trocken, bei Partien, frei
Bahn hier 2,90 Mk. im einzelnen vom Lager hier 3,25 Mk.
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